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Maschinenhalle des ehemaligen Kraftwerkes Hirschfelde

Schlagwörter: Kraftwerk, Braunkohle 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Zittau

Kreis(e): Görlitz

Bundesland: Sachsen

 

Die Maschinenhalle des ehemaligen Großkraftwerkes Hirschfelde ist ein imposanter Stahlbetonskelettbau mit einer Länge von 156

Metern und einer Höhe von 22 Metern. An der mit farblich wechselnden Klinker versehenen Fassaden lassen sich die

unterschiedlichen Bauphasen ablesen. So wurde der Originalbau von 1918 bis 1923 errichtet und ab 1925 nach Westen erweitert.

Die heutigen Ausmaße wurden 1928 erreicht. Die zweigeschossige Halle besitzt ein gestuftes Satteldach mit einem

durchlaufenden Belichtungsband. Im Osten schließt sich der sechsgeschossige Verwaltungskopfbau mit Walmdach an. Die

Fassade ist durch Gesimsfelder, Wandpfeiler und zurückgesetzten Gruppenfenster geprägt. Der Westgiebel wurde nach Abriss der

ehemaligen Vorschaltanlage 1992 neu errichtet, passt sich optisch aber optimal der Fassadengestaltung an. An der Südfassade

sind die Durchbrüche zum ehemaligen Kesselhaus zu erkennen. Der Innenbereich ist als durchgehender, ungeteilter Raum

gestaltet, welcher von einem offenen Dachstuhl aus von stählernen Fachwerkbindern überspannt wird. Diese sind noch im Original

erhalten.

Das Maschinenhaus ist aufgrund seiner Größe und als einzig erhaltenes technisches Relikt des Großkraftwerkes Hirschfelde von

technikgeschichtlicher und baugeschichtlicher Bedeutung.
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